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lchilai» Zulunf» müss« »nt«r allen Umlliüd«« »«,«
bei znoerläsiig«« Vehauplung ber drei Ha»pl'
punlt« Wulscha««, Nanllüg »nd Hlanlon abhän.
gen, »nd fall» d« Mitwillung Lijuanhung» g«>
fichil» ««rdei» Unnt«. »ürd« sich di« 8lu»lM
auf di« Zukunft «Unstig« g«stallen
N.
ß Auffallend an dles« Ausslellung sel, so sagt«
ich in der eisten Feuilletonbespnchung Ober dl«
WclhnaHtLllULstellung d« Eellion Vcln der <3«.
scllschast schweizer. .Mal«, Vildhau«, und Archl»
tcllen, dah diesmal nicht dl« „Crohen" mit Wei>
<e,i vellreten seien, hinter denen dl« andern allzu
weit zuruclstünden. Die« gilt namentlich von
Hudlet! « 'st l°ga» sehr schlecht veltreten. Mit
Ausnahm« des Nelnen Mlde« an der «wen Seilen»
«>«nd des westlichen Oberlichtsaale» würde man
in den gegenwärtigen Zeilen gerne auf dl«s«
,,bodlel" verzichten. Man hat dl« Empfindung.
die Unierschiift deute mehr die Schul« al« dle
eigene band de» Künstle» an. Mal Vuir«.
del sich pll elaenaltlaslen und helmatüchsten Ma.
wgiLße «ntmisel» ha», b«haupt«t m« ftinen drei
großen Vildern dl« «rrungen« Position, ohn« sie
indessen zu «höhen-, ftelllch sind in <«in«m Vild
„E°nn««gVl«h«" Part!««, V« von »nüb«liof.
f,nn Tieffsichell)«« der TharaNeristis M««N. Ich
denl« da vor allem an di« Hand d»r allen Flau,
Mit b«r sl« da, Vuch hält. Ich m««n«, um dl«
«rt, w<« diese Hand gemalt und lnneilich «rfalj»
j l», tchwebt ein Gehalt, d«n Dutzend« »on ,,Vau«ln»
lomanen" nicht erschöpf«. Nicht minder sicher
ist dl, Genies»»»» dt» «Hpf«» der Alt«,, in sein«
die Weihnachtsausstellung. Velchiänllhelt und Ileuherzlnlelt «rsaszt. Vurrlist da» <L«g«nt«U von «iuem „Geniemaler"; aber
wenn «lner uns«l«r bernlsch«n Mal«» noch au»
philosophischem Erf»ss«n b« Menschheit herau,
malt, dann ist «, neben gobler Mal Vinci.
Es ist ein« scheinbar unendlich nllchieine, unendlich
blutale Philosophie. Sle saht mit Voillebe ganz
bescheidene, ungebildet« Typen herau« und «r»
llärt: So ist da» L«ben, s» und nicht ander».
Aber da, g«nügt vollauf; ein, Welt voll Gefühl.
Empfindung«» und Erlebnllsen steckt in diesen
Einzel» «nd Durchschnltt,mensch«n, «nd sl« sind
reich ohn« «u«tn G«l«hl<«nsch»in uyd Schönheit^
dl!nl«l. Und u«h«nd Hod!«r, vom ftlben Ehr»
lichlelt«arundsatz ««»gehend, d«n Nn^ lmenlchen
Über slck hlnau, «nd zum Typu» ««staltet, bleib«
Vuril belm «lnzeln«», Helm, ..Porllat", beim
Augenblick, belm Iusall^  Vi>h«nd bodler auch
Zeit und Zufall »»»schaltet. So Nasft «ln ge»
walllg«r Gegensah lwisch«» Vurri und tzodlel,
und nur Tlägheit, die sich nicht mit den beiden
zu besals«« helbeilleh, könnt« dle beiden ln „e in«
Richtung zusammenschmeihen. Man vergleich«
doch den tzodler im Ireppenhau« und die Vuirl
in den Salti, und oie ganz« Lächtllichleit von
der „Theorie d«, «inen Lelstts" mutz «<n«m
Blind«n bemüht ««rd«n. Ist Vurrl s,ln«r lünst»
»«tischen Erfassung der Pr,bl«me tr» ««blieben,
so hat er nach der koloristischen V«tt« hin ei«
ganz bedeutende Wandlung durchgemacht. Sein«
Vilbel sind falb«nl«lch«i, l«uchtend« gemoiden.
In „2onntag«ruht" seht « «in grilne» Tischtuch
yot grellgelbe Vorhände, und aus diesen Vor»
hängen treten die beiden oerwlltcrten Köpfe der
Ullen scharf und glücklich hervor.
Sind roll «ist belm «ln Malerischen ange.
langt, ft tritt un« sofort Mollliets Varlstöbild
ln dl« «ug«n, da» «>n«s der frapplerenbsten lolo-
tlstlschln Probltm« b«ha»d«lt. Wie fröhlich und
leck sind dl« Zylindermannln ln den Naum g«>
stellt, »l« »«rwogtn und dab«l ln wa, sllr fein
abgewogen«« Ton«n ist der lrsftlge Vordergrund
gegen den l«uchtend«n Vühntnwlrrwarr lm Hin.
telgrund gesetzt! Zweifellos «ln hochintereslanle«
malelisch«, StUck, w«nn auch auf d«m Dainenhul
lm Voldngrund «lnlges vielleicht sarbig nicht
ganz Noppt. Zwelsellos gehört auch dei Sand»
orgln Mollllel« zu d«n besten Vlldern der Vus»
stellung; denn so lebendig und leck w<« der Neil
nfaht, charaltelisleit und malerisch ln «in ab»
gerundete. Ganze, hincingezwungen ist, veilüt
ein Jarle» lllnsllerisches Temperament. Tempera«
mentooll», mom«nlan«5 Erfassen, wie es »u,
diesen beiden Mollllet spricht, ist nicht gerade
Sache b» Verneig damit auch ln der Negel nicht
Sache de» bernlschtn Künftl«,. Nur noch von
Voh l«»n« ich «ln« Anzahl Gemälde, dl« ein«
lnapne nnd an« dem Augenblick Hera«» geftaltet«
Stimmung atmen. Leider ist Voh mit dem Neinen
Uquaiell nicht «nls«nt sein«« V«d«utung na<h,
vertreten. Ein Vlld, das »uhelordentllch charal,
»eristlsch für dle bernische Art ist. ist „Niesen,
glpfel" von M« Vlllck. Da, Vlld hängt schlecht,
wie ubnhaupt all« Vild«r mit rötlichen ode«
brauntn T2n«n auf d«r rot«n Tapete der Mu>
seumsräume v«rller«n. „Nl«s«nglpf«l" dürft« <ln«<
del sorgfaiOgsten Vild» der Ausstellung sein.
Wie der V«ig aufglbaut ist, in seiner ganze»
NonstruNlon ersaht und da. Ganze malerisch zu,
sammengefug» ist, da, spricht von «ln« lunst«
lerischen Ehrllchlelt und soliden Art, dle »u« den»
Voden stammt. „Nlesenglpfel" wird man fahr«
zehntelang «ber ftlnen Arbellstisch hangen lön»
nen, ohn« dah «» verllert, ohn« dah «» lang»
wellig wird. Ein tresfllch«, Neine« Stück von
Vrack lst auch seln Stilleben, da, b«l all«l Farben«
freudigleit so still und «.«schlössen «litt. Von den
beiden großen Landschaften von Vrack möchte ich
dem Thunerle« den Vorzug geben; rasllg un»
massig tritt d«r hlnt«iglun» mlt seiner sein b«»
leblen Linlenfahlung heran». In „V!üemll«alp",
so lraftooll sl« ist, gewinn« lch ttlnen Blick <nch
die ClZliesen im Hintergrund, der mir ihre Grüh«
enthüllt«', darin hindert mich d«r zu peinlich nu«>
geführte Vordergrund. Zweifellos ist, dah Viack
mit dles« Au«ft«llung «<n«n n«u«n FortschrM
l»>fu»d«l. ^l
«» U«n»tag halt« d«l dnitsch« ««lch,l»Nz«l
m stln«« optimiililchen Darl«gung«n üb«r d«n d«l»
leitign, Stand d» W«ltpol l!il ««in« «rlreullch«
U«b«l«lnstlmmung «nt«» d«n Vr»Mllcht«n" ln b«.
«ug a»f dl« künftig« Entwicklung d« Tllilei »nd
«»besondtl« di« U«b»«instimmung de» deutsch«»
INnschaoun»«« «nd d«, «nglischen Piogramm, seit,
gestellt, mit d«« «eltein» hinwei» »ut ,uns«r
vertrau««»ooll«» I»samm«nalb«i»«n mit Eng.
land«,. «yeftükt «us >ns«« frnindschaftllch«»
V«zi«h»ng«n z» ««hland",. wobei »»» unser«
«rbeit «d»rch dl« «rfleullchtnxil« d«rchau» l«>
«lt«» V«zi«b»ng« z» Kranlnich durchau» «r»
l«ichl«rt «orb«» ist«. Dvch lanm ist ihm da.
!w«l «ntsahltn. »ild dl» Welt durch die M«l>
du»g »«» «l «lmtlnsainen Unfrqa« dn ««gll.
lche», d« franzlsilchen «,d der l»Ksch«n Regi«.
»ung in tzonstanllnop«! «b«r»»lcht, «b «5 wahr
kl. d«b die »rNsch« «««l«r»ng «lnn» de»tsch«n
vffizitl il» Kommando « d«l türlisch«» Arm«
Ob«ltrag«n habe »nd bi» p« ««lche» Vrade dl»
die Lag« t» KonstantlnoP«! btiuhn» ««d«?
Wehrend also b«« v. Vtthmann KoNneg
s«!n« rosig«n Anschauung«» «b«r dl« <nt«rnatl».
nal« Lag« im allg«m«lnen «nd dl« Einmllliglel»
der Mächt« in bezug auf da» tllrlisch« Probl«m
im besonderen zum best«» gab, verhandelte der
Nttiverband b««lt» Hb«l d«n Prut«s» geg«n dl«
Ueb«rtlaaung d«» Ob«rtommando» ub«r da« Kon»
stan»inop«l«l Armeelorps an den E«n«ral Liinan
von Sand«l«. Wa» dl« Ilagwtit« d«r Mah»
nahm« btttiM. lo ist »u btachten, d<ch «» sich nicht
«twa «m «in« Unsrag« an dl« d«utsch« 3legi«rung,
l°nb«rn vitlmehr um «in« mlt deren Wiss«n an
die P1«rt« gerichtet« Ansrag« h»nd«lt, wobei noch
»ff iziik hinzugesllgt «lrd, das, di« zwischen d«m
lus,lsch«n Botichalter und d« d«ut>chen Negicrung
in Verlin staltgefunden«« Unterredungen ül>«r
diese Frag« «in sehr fttundschastllchc» Gepräge
<lug«n — also ein lPflast« auf dl« Wund«!
In, Übrigen wird man am Goldenen tzurn auf
di« F»age nur eiwldtin lönn«n. das» di« tllrlisch«
Vleginung dem deutschen vfs^ler «In Oberlom.
mando übertragen hat, ebenso wie dle auf Wunich
der Pforte erfolgte Enlsendung der deutschen
'Wlitalmisjion nach Konslanllnop«! «ine Ta!>ach«
ist, die nicht mehr rückgängig gemacht weiden tann
,md wirb. Das, «<m» die Demission de, Groh.
«rzier, Prinz Caid.halim, die nicht überraschend
kommt, von Elnsllch auf dies« Ding« s«in lonnl«,
^—o——
dl« ««gleliß« lelppelslllanz.
lanü schon desHall» als ausgeschlossen gellen, weil
d« einzige maMtlxud« G«gn«l der deutsch«» Mi»
litäimil,ion, der Gencralslabschef Hadl.Pascha,
l>oraui,s,chtlich im Zusammenhang mit der Ka»
bineltsliiii« zurücktielen wird. Im «brlg«n »l d
«an d«n dr«i ntugitligen Vlächten vtrsichtln, dah
bi« Lag« i» Konil»ntmop«l durch die Ernennung
d» dtulsche» V«nnal» zu» Ob«rlomm»ndi««n»
d«n i» tt»nstantinop«l in ltinn Wlis« berührt
«erd«. «in« Antwort, dl« l» Einuer»«h««n «l
dn dlutsch«» R«gi»r««g «rsolg«n wird, »ob«l «b»
,uw»rl«n bl«lbt, ob dl« Mächt« d« Dr«io«lband«,
sich damit zusriedtn g«b«n od«r »b si« d«n V«rsuch
macl)«n w«rd«n, da» «ach <hr«r Ansicht ««stört«
Gleichgwicht d»lch dl« H»r«»»Pl«sI«»g ««»«,
Komp«»l«ll»»«« M «««<«««.
tt»»lnlsz«nzen.
«5 »k N«gt d« et«u«rz«ll«l, der ml l«p«l
T»g« z«««sl»««» la». Und «» «b«rt»mmt «lch
«ln« ««llnd« Wut, »«n» ich «u»«chn«, »l« viel
»»nlg« lch halt« st,u«l» müsi«», »«»» d«l l«h».
jährln« Cteu«lg«l«k«ntwurf »H« ang«»omm«n
wordi». U«m Hab«» »il dl« V«r»«ilu»g i»
«rst«r Ll»l« zu «idanl»»? I«n b«rr«» Sozia,
listtnlühltin, dl« heut« «i«d«r t» all«, I»n»lt«n
»m «nser« Vunlt buhlen. H«ut« «Hr«» »l» Nli«
b«sold«l« lhn«n »l«d«r gut gtnug, »»d l« lind
naiv ««nu«, z» glaub««, daß si« »»» mlt lhl«,
Vnsl!l«ch»!ng«i» fang«» l2n»l«n. H«ut« «rspr«.
ehe» >l« un» nun «ln n«u«» Sltutlgtsttz; »lr »>Is«n
sich «in Claat»beaml«l, «ln L«hr«l, ulxrhaupl
«ln tzilb«s»ld«t«l <2r dl«s«» Entwurf «war.
men, w«nn «r »eiz^ dah dem Staat« «nd d«n
Vem«!nd«n dadurch dle «nentbehrlichen Mltt«!
g«nomm«n «erd«!»? Wl « hätl«n ja in erst«»
Linie wieder di« Folg«» «in« unb«dlngt not.
Vendlgen Steu««lhohung P» »ragen.
Wen» also «in« noa) im Iweiftl lst, »l« er
am nächsten Sonntag stimm«» soll, dann n«hm»
«r d«n Cteuelzttltl zur Hand und rechn« die
Dlffeitnz an» zwlfch«» d«r htutig«» v«l»stung
und d«m tm neuen, von den Soziald«molral«n
oetworsenen Veseh« oorgcseh«n«n Ansalz«. Darauf,
hin wird ihm «hn« »tltere» Nar «lldt». «»,
«» mit d«r sozlald>!molllltisch«n Etadlratillsl« zu
lxglnnen hat. Flib«sold«l«, h«« t« llt d«r
lag d«l Nbl«chn«ng ««l«mm««l
Hee st«!l»l«at halt n«chst«n Fl«ltas, ai«nd«
5 Uh», Ätzung «b zur Vthandlung folg«nd«r
Trattand«n: Abr«chnung «b«r dl« Kost«n dn
Erfttllung d«» Filialschulhaus«» Monbli«» und
der Nabtlleltung F«ll«n»u>Länagass«; Korrektion
»«» Vi«s><ieim«g«,: «leditoegehren d«r Sttah«».
bahnen betreffend d!« Nnschasfung von acht An.
hängewagen, Erstellung eine», Nestivelab«!» M»n.
bijou»Vub«nb«r«platz undErslellung «lner Geleise»
schl«lf« w d«r Gflingtistrap«: stachlt«dl<b«gehl«n
für de» Umbau de» Spelftanstalt nnt«r« Stadt
und für b«n Vlttilb b«» V«m«l»d«spit»l»; An.
lauf d«r Vlsihung F«uz, NrunnmaUlll«»» 34:
l«lcht»»g neu«« Caullllals«»
Staöt seen.
^ In d«l »«t««» 3t«dl X<
haben «lnlg« Wähl«» «in« Wahllist« mlt «lnl.
gen wenigen gedruckt«» Nam«n htiau».
gegeben. Diese List« ist, wl« gelt«» »b«nd «on
b«hlrdllch«l E«lte f«stg«st«llt w«lde, un.
gültig, «eil laut Alt. 24 ber G«m«lnd«ord.
nung gtdruckte Wahlzettel ml» Nam«n von Kan.
dldaten »u» velschltbenen List«n ungültig sind,
Büra«i. legt dies« Listen belftit«, wenn ihr
nicht wollt, dah «ur« Stimmabgabe wertlnz ist.
Werft dle List« der Freisinnig«« ln dle Urne.
Auf jeden Fall gebt nicht Listen ml» nur einigen
wenigen Namen ab. Sorgt dafür, dah voll« 40
Namen auf eur«r Llsl« stehen. Sagt «» den Sllm.
menden in der uniern Stadt, dah dle Liste, in
der ln gedruckter Schrift ein freisinniger und «ln
lonseroatloer StadtratLlanbldat dreimal sumuli«r»
sind, nämlich di« b«l«n Dältwyl« «nd .Eensten,
ungültig, il», , ,
lV" <l»» «ngüttlg« wahlllste.
Vehord«« und Presse beslchllgt«« 6«n Freitag
nachmittag da, ll nl, von d« Tlefenaublücke g«>
legen« neu« V e m«  lnb« s pl ta l , da, berell«
am 1. Dezember, also früher, al« man erwarle«
hatte, dem Petlieb« üb«rg«b«n worden war. Dl«
von d« Ulchltelltnslrma Llndt ü. Hofmann pro»
Vll» unö öa».
jeNIert« Anlage ist ln ihrer Art mufieraullig und
««stattet später» ««dllrf»iss«n noch reichen «aum.
Die ärzüich« Leitung der vorläufig für 150 Kranle
b«lechnel«>, Anstalt U«gl l» den Händen d«» Hrn.
Dr. «Null«, früh« «lrzt ln Muhl«b<r«. «in«r
«nergisch«» lüchlige» Kraft. — Dl« Stauwehr«
für da» städtisch« «leltriz l »ät,»,rl in d«
F«ls«na» mach!«» an t«r Aar« «nt«rh»!b d«r
<iis«nb»hnblück« «rhebllch« Verdauung«» «otw«n»
dl». I» nst« Lin!» muh da» «a«b««t a»f »«.
tlächtluh« Etr«ck« hl» ausgebaggert ««rd»». Da»
durch «hält ma» «>n ganz« l«lp«llabl«z Rtservolr.
Inf°lg«d«ss«» muhl«, ab« dl« Uf«r durch «roh«
Dämm« «rstärU w«d«». Da, Hinz» nol»«».
dlg« «««»«««, «onnt, »««««»!« d«» «««d««« «nt»
»»»»»«. ,l«ßt«»l««l» «>z «» «»« h«lb«l««Ich«lf»
w«d«n, l»d«m di« Uf« »u» Vruchft««n,n «rst«ll,
»«d«». — Vroh» ««N«h«n «rr«at in d« Stadt
h«u« dl« am Fr«l»a« ««»«»« amtlich »»l«««,».
««»om»»»« Z,»l,,««»l««««»g tz«» «lota»
rlat«. ««tz S«ch,«lt«rb>»,»», z»T »d
G. V« rst«r. Ma» Nl ««««««<» b«st«»^  «o»r
dl« znzgllchl'tit d«, Sturz» «ln«l Fil««. dl«
ihr« ti«l««»h«i» »b l» l«d«« «l»z«l»«» dn
Teilhabn z» Stad« «d Land «»b«U»«!» Vn»
ttaun, «««b. U«o« di« Urlach« d«» Falllss«.
»«»t» ift b,«ul« »och »lch»» p» !«,«», et»««!«»««!«üb« de» Stand d« «llv» «»» dn Vassi»«».
— Di« Vrupv« Ullchwiltschall d«l L«»d«,»
q.»,ft,ll«»g fith« «i»«» I«g»b«d»rf ,»»
H^ )0—ö000 2?l«l» »«. Dll» Lltf»,»«« »ll p«
Konlull«»z «u»«eschrl«bt». — N»» 74 V«»«lb«>
rinne« hat d« G«m«lnd«r»t, «uf dl» «i»st!m»
mlgt» Vorschlag d«l Vtl»all»i»«5lommill!»n, zu,
Vorltthlli» d« Fl«u«»»Abl«ilung d» ftad».
«lb«l«,«m«,» ,«w«hll: Frl. Frl«da Moil.
bi«h«rlg« «rst« Ang«sl«llt« d« Autom«!«n««s«ll»
lchaft. — D«r V«rwaltung»lat d«r V«rnlsch«»
«»ck,«ll«ch«l»«g,««s«l l lchaf t  «rHhl««
Fürsp«ch«, D». I«rl«d«r «l, Dil«lt»l d«l E«.
ft llschaf». ln Erfttzung d«» »«slorb«»«» b«». Dr.
««g«nb«l«l .
I» «<rschl«o«n«n Mal«n hat dl« „Tagwacht"
mlt frecher Stirn« Zahl«», dl« freisinnig« Mit
gll«d«l «lschledtn«» Vthzrdtn anführttn »nb mll
d«nen sie dle Notwendlglell sozial« R«foim«n
(Schulalzt usw.) b«glünd«t«n, angtsllhrt »nd bla>
guiert: Seht, so lst » um da. Voll unter d»
Helischas» de» Freisinn» bestellt l Wie Ullcht «st
cln solcher nackt«! tzln»«l»! Dl« Frag« muh doch
entschllten so gtstellt weld«n: Wl« war » «inst
und »l« lst » jetzt ! Und dieser Vtlglelch seit
uleizig, fünfzig Iahr«n, d«r allein «ln Vlld üb«r
dl« Entwicklung gibt, st«llt d«r fttisinnig dtmolra.
lisch«« Parltl, di« dl« Vtiantworlun« für dl«
Entwicklung ju tl»»«n hat, da» d«nlb« b«ftt
Zeugnl» au», und «In «b«ns» «titooll«, Itugni»
für di« Fortarbeit an d«r sozl»I«n Entwicklung ist
e», bah » ««lad« Fr«lslnnlg« sind, dl« fr«< und
olfen auf die noch zu lotllg««nnd«n Mlhständ«
hlnwelltn. Dl« SozlaldtmolrattN freilich bring««
«» flllg, l«n« off«» zutage ll«g«nde Aufwärts
»»twickl»»g nicht P» s«l)«n, st« z» v«llt»gn«n n«d
d«m Freisinn au» ftln«r sozialen Fürsorge«»«!«
eln«n Strick zu dr«h«n. ««antwortet auch dl«I«
unquaNsl,l«lblln Polltil mit d«r
fl«lilnnig»d«molla<<lch«n Stadt»
«at«l lst^
5hn Mittel.
Ttabt V«ln v«rsamm«lt sich «n» Sonntag ab«nd
l« «asi« (Uebun«,saal b«l Ll«d«rt«s«lj zur
<lntg«g«nnahm« d«l Abstimmunglitsullat«.
Li«g«»lchaft»»e»l«h». Das dem Herrn A.
o. Etürltl in I«g«nstorf a«h0r«nd« Gut im Halt«
von ?? Iuchartln lst diel«! Tage dnrch V«l»
mitllung d« Immobilienbureau, Jean Siegen»
thaler, B«rn, in d«n V«sitz d«, Herrn Ihr, Zur»
chn, VrilKUier in B«rn, übngegangen.
«>l« »««l«»»«« ,d«»t,l«»llcke «<»«««» d«.
iIn «inem sozialdemotratischen Flugblatt , da,
in l«ht«l Stund« «rbllittt wurde, wird d«r Gene»
lllldiieNlon d«r Vund«,bahnen untergeschoben,
s!« und freisinnige Vertreter lm Natiunalrat hat.
ten di« schweiz«risch«n Eift nbahn« al» „Tage»
di«be", „Simulanten", „Leut« oon «in«r leicht,
sinnigen Lebensführung" gelchimpft. Das ist
eine f r ec h «  Lüg«. W«lt«r b«hauptet da» Flug-
blatt, di« freisinnig« Part«i habe «m« Verstän»
dlgung «b«i dl« Et« u « r r« f o r m  mlt d«n So.
z!llld«molllll «n h l n t «rt r l « b e ni  auch diese
Behauptung ist «in« dr«iste V « rd r« hu n g  der
T a t sac he n .  Endlich wird behauptet, dasz di«
Freisinnigen lein« Steuerreform wollten. Einzig
richtig ist, dah di« Sozialdemokratie schuld daran
ist, dah eure Steuern heut« wesentlich höher sind,
Elsenbahn« l staatspersonal 
als sie unter dem oon den Sojialdemollat«» ve».
«orfenen Et«u«rg«I»tz wären.
Eiienbahn«! Llaatzptriunal! Zahlt di«s«Verrat d« Soziald«m»tlal»i, heim » KU«rft di«lllisinnig« Etadtr»l»list« i, die Urn«.
8»» «»fN»r»«5 -7- Dl« Dl,»«, »«lch«de» « d«n h«utig«n Tag»b«,l«r» »«««ld«««,
«länttldiebsta« a»«^ hr« tzaile». hib.» yo3stllo, P«m Fortschaff«» d« Wa« «i» Sl»i>
drückt«»ag»lch«n. ^»a» s«l»ll«l «lxnfall» «ln»««
»ld. b«»ützt. Da»s.lb« lft scho» «!,«,. ^,l» K»l«»« lang. S0 I«nlim«l« r bl«il »»o tzl»«» »»
hülz«l»tn> »liff «»d «iler»»» h«b«l» oerleh««.<k>n«r di«s« H«b«, «„ bel d«r Vl»«« «b««dl»cht,
und d»halb ««» Draht b»s«I«i«». Di« Slir»
l««t« d» W«,tlch,»» ift bla» »»««ltllch«». «t»
t«U»n««» »bn d«, ««dl«ib d«, w«««lch««.
2» d«, „I»«»«ch»« b«ha»p»«» «n, »-»>»»«,l« «lnn, »niid«» «»arlf, «., K«»» D». z.Sch»««chn. desse, ««»« «,s v« l«lll»»l»«
Sl«dtta<..lft. ll«ht. b«l Sch«»«ch«' tzad, ss»«lzeit «l» Vll»gll,d d» Glü« lo«r«ln, dn s«iT
d«mollall lch,» Pal««l «ng«h»lt. Da» ls» b«»ukt
^»"T ^
b<» Sch«««ch«l «.hon« l> «««».»il« ««d« d« ?0,lI«h« ^ n«, »»«,»«»«, «,.
»b«r da«al» hall« di« «lü»llver«ln« »il d«
Soziald««»lratl« nicht, zu tun. Herr Cchumach««trat »u» de» Vrütl»»«««» »«». ,«»»« b»o« dltftr^der «n» lo^laldtmollallsch, Fahrwass» g«ri«t.
Auch d!..l «ugllll ,«HKr« ftml» in, «apitll
»« sozl»ld«motl»l«lch«» WahüOgn,, «.sond««
ch»l»N«istisch und s»l dl« belannt« H»h« tz«
Aufsaslung dn Sozialdtmolrall, vo» dn Schul«ist auch, dah H«r Schumacher darau, «ln Von>
»url ««macht »lrd, dal, « ftich« --, Lehr«,
<«  »«»«z«, t««^
 ^
Sl» dtth « at« 
l. Di« gestrig« ..lan«.Uuf«l".Vo'l««llu!,g «in, »nl« »«länd«i««l V«.
letzung bn Fl«u«»roU«n von l«»»t«». «l» Elisa»
b«th ka» ^» «ft«. Mal« Hann« Ll»l«n. di,un, l«ldn mit Ablauf di«s« Saison onlaht.htlvor. Ih« Nar«. stlon« Vtlnun«. ««» d«,ruhig«», »«nnulhigtn TonfOhrung sind laum j«
bessn zur V«ltung g«lomin«n, »l, in die,« Par»
ll«. In d« lat «lfüllt« die SHngeii» all«
Erwartung«», di« da» lchor«»»«»!, Mgeströmt«
Publikum «elanzllch »l« i» d« Dalsttllu»« auf
ih« Elisab«lh s«tzl«. So «n»«d« lh, di,s« vor«
zügllch« L«is«»ng P, «i»«» »,»«» Erfolg. — «lis«.
btth Iinm« gab dl« V«nu». Für dit a«bunb«n«n
<»««««» d««l« Par«l« paht da» »»«««««» sehm«««.
same, samlne Vrgan au,g«z«lchn«». D«n Will»
l»mm«n,,lul» w d«e letzt«» Sj«n« Hab« lch noch
nl« so «lfuhlnlfch lch», sin««» hör««. Di« Tön«
dl«s«r w«nd«lb»«n Etlmm« r^fli«h<n ln Wohl»
laut, ftr >«» »»»»»«' «»her «r«gu»g, da si«d«n Rltln «ntfll«h«» ll«ht. lft d«n» di« «l»»g»
g«b«ng doch »M «lch. «l , dilrfn, d« «lcht «h«,
Vttrachl lass««. datz X« ««»u» «»«««lllch d««
Fach b« Koloratursängerin ln«« ft«»». — FritzStein, ..Tannbsusu" hat «» Wäim« ftl» d«,
Pl««löl» «nlschi,d«« ««»«»««»: lm SsNlltllrieg
und nam«n»lich l» sein« glokr» Szene de- drit»
««» «lte» nfr«»t« « «», »lt tleffll«h«l m«Nl»»
«scher Ihalalt«rlftlt »«d nilt a,,»«n ZNa«n ln de»
Daiftellun«. So v««l lft ganz sicher, wo» Fritz
Stein, di«s« Pracht,s«ng«l, h«ut« al» „Tann»
häustl" zu g«b«n hat, steh» bedeutend «b«r dem,
n», man sich »on ljm, al» «, auf Engag«ni«nt
«astlnt«, o«lspl«ch«n lonnt«. — vtto «napp«,
Wolfram »urd« «in« sehr «hi«nb« Au»z«lchnung
in Form «ine« riesigen Lolbttilraiij« «uteil.
N. V^.
— Sonntag abend lonzertlert dl« M«tall»
harmonl« wieder lm Kornh»u,lel!el. Da«
Piogiamm, welche, oelschieden« neue Stücke, »or»
unter auch solche au, schwierigen Op«rn, «nt»
hält, verspricht hohen musikalischen Genuh. Das
Nonzelt kann dahel b«st«n» «mpfohlen wndtn.
WIl wünsch«« d«l Metallharmoni« «in »olle»
Hau«. U.
— Für das am Sonntag, abend» 8 Uhr, an»
beraumt« Kas !no lonz «r t  d«r S t a d t-
musll hat Kaptllmelster T. Friedemann «ln
chaialteristlsch«, Programm zusamm«ng«st«!lt, da»
die Zuhöler «ln«, «rgnügtn! nnd n«>ii!lv"><^ «n
Abe>,d, vlisichert. Wii ma>l>c,l ü„> j „ e,
Stücke speziell ausmerlsam: ..Weihnachlbglolltn'^
für ßolzinstnimente, von N, Vade; „Nommt a
Vogerl gtflog«n", «in im Ctnl« ält««l und neu«,
«r Meister bearbeitet« Volklied mlt Varlalto,
nen, von E. Och»; „Fra Naoolo", oon Auber,
Theater nnb Komert.
«illlgiert von A. Koch; Phantasie zur Oper
„Lohengrin", von Wagner; „Hugenotten", oon
Meyerbeer; „Vor !<X1 Jahren", Potpo»«!, von
Venhart ; „Danlgebct", »itn!«ü«rländ!!<t)«z Voll«,
lied, »on Valeiin«. Um den Vesuch de» ttunzectes
möglichst vielen Mus!lfr«und«n zu «möglichen, l>l
d« <l!nlrltlzpl«i, für alle Pla^e, trotz «rh«blichel
Kosten, auf nur 70 Cts. fesigeseht worden. Auj
d«n Galtllen wird nicht tonsumielt. 4. v.
— C<adt th«» t« r .  Zu dem g«st«in de.
lannt gegetenen Spielplan für die nächst« Woche
<ab Cunnlag den 14. lez. bi» mit Sanntag
d» 21. Dez.) ift nganzend nachzutr»»«n, d«I^
da, U«ihnachl,m«lch«» .^ Piinzeh Taulindhünd»
chn," «uch «m Samstag den 20. D«z«mb«i, nach.
«it»« « 2 «hl. P» ««ff2hl»»g ««langt.
Neuestes unö Telegramme.
Skanöal l» ö« ltall»«lsch,n <la«««r.
««». 13. d». Di« geftllge «amm«lsitzung
bcschäslial« sich ausscklils^lich mit dem Antrag d«
Alahlpiüfunastommis,«» betr. Validierung der
Wahl de» Sozialisten Feder,»»« «m ufte» Wahl»
llels« oon «om. V«< der «bftl,nmu»g lloer ein«»
«ittiag aus «ütloelwlisung an di» «»»«llsl«»
für W»hlvl«l«ll« o«lansl«ll«l«n dl« Sozialist«,,
l«l»«»d« Hl»ndg«bung«n, «l« b« P»«s«d«nt dem
Sozialisten Tuiali. »elchel noch splechen wollt«,
da, Wott «»»«<««» hal,. «, «»» „ Iusam«
m«nst«h«n. l» dah die Sitzung «nterblochen wn>
ben muht«. Nach Wiederaufnahm« onhlnd«t«n
dl, Sozialist«» von ««m >«ch ihren Lürm die
»«»»nlUche «bstl»»»,  ^ l» dah dj« «ltz«,
ln«n aufgehoben V«ld«n muhl«.
Vl» ««»««««» «« ««ll». 
' ««lhl»,t<». 13. d«. «dmlral Fletch«» li>
richtet in «inem I«l«gramm »on Lonnn»la» «ach»
mittag, d«, 3legielung»»Ha«on«nb«»» ,Vl«»"
l«i i« v««liff. W Lt«ll»»a d« «»»lliwtw»«,
listen »or Tampico zu btschithen. Dl» Stlllun»
g«n d«l jUlmpftndn» sei«» »»«<l«d««. Dl« «n»>
nlanisch«, «anonenboot« habe» 150 Flüchtlinge
an Nord genommen, der englisch« Dampfer 130
und «in deutscher Dampfer 250. 200 befinden
sich in d«l ncutial«» Ion«.
««»«er«k 13. l». D« Vltl,<älgouo«»n«u,
»entlal Hl», «lll«it. die ««bell«» vor lampico
l«i«n insolg« d«, «inllefftn, oo» V«lll«llu <^ «n
de» »»»b«ll»pP«, j»lückg«schl»g«» «»lden.
veutsch« MNt«l«l ss«.
V«rl». 13. d». ..Echo d« zparl," «l,«hlt
»»» London, d« ««plant« SchllU d«, D«i«l>
band«» in Konstantin»»«! w»g«n d« dl»ts«h«n
Vlililälmlssi«, sei von n«u«m o«sch»b«« »«rde».d« » n„»«ndl, sei. « d«n Fla,«», «lch« dl«dni Vlacht, d« Pforl« «l!«g«n «,»««. «in»«««end«lung«n anzub«ing«n.
>V»uisch» V«twl, fil» StnlliH« fich»n»A.
' «l«ll», 13. d». bi« wuld« von d« V«.
««lgung der deullchen Albeilgebnoelbünd« dl«
I«nl»l , für Sk«ilo«lich««ng gtglünd«». «,
tt»t«n b« ne»n» Olganlfttlon soforl V«b«»d«
b«d,utn>d«r EntfchHd!gung,g«I«llschafl«n mit «in«r
G«l»mU«h»sum»« vo» 704 Milion«, M«l »nd
I» «l»«« Aufrus, d«r aus dl« groß« Nichtig.
l«lt b» hoUge» Ctadtral,»»hle» ausmerila»
»»chl. «erden lpezlell di« Flcks,«»««» » ^hl«
,«lch« W»hlb«l«lllgung aufgefordert. W» tl».
««» »ach, dah al» Vertieter dies« Veruftgrupp«
«ch b«n V. W a lch l l, Vlalhematller d«, eidg
V«llch«lnng»»«<«, der zud«m Vel«lau«n»»»n»
d« «ehierschaft ist, auf der sreilinnlg«n List«
A«h^  >md bitte» all« Flibesoldete», »uch Kerin
lMUchl» »» stimmen. Di« Inltl,,l«,.
Vlaöt«t»»ahl«n.
Verlautet, bestätigt sich d» Vl«lduna d«, «V«r»
nn lagblatt". bah der Vertr«, «lt dn Firma
b««l« »b«r dl« «ufll,lung b«l Szenerlebahn noch
M l^ tz»M» «b8«lchl°Nen lft.
W--0—-3
<l»n»«»l«b«b» »»d L«»d««au»l«ell»»«. W!»
»»» «cht smialdemolialisch«! Währung btgeht dl«
„T»,»acht" dadurch, dah sie, nachdem st» erst lang»
g«««» den Freisinn g«»«t<«ct hat, b,h»up««t, b»l>
,in« d« Kandidat«» d« „b2«g«rllch«n" Stadt
«<»llft« »l, Offizin «u» d« lch»»iH«lilch«n Vrm«e
«ntf«l»l wuid«. Wir «llir«», dah dies«» N»»»
VZlf hln«n d« lnlllnnlg«« a^»didal«n trifft.
Sn« v«rschl«l«l»g
^ V» Frankfurt« vptlnhaül» ift «nlilhllch
l«l ftr de» 2. Ja»«« angtseht«» Parsioal.
NuMhrun» /in« Nein« iPalaftreoolulion »u»ge>
brochen. Di« S«»e«l V«ntn«l »nd Hutt be»n>
lpruch«» beide, b«i d«« «rst«» «ufsührung dj«
lilelroll« zu singen und broh«n mil Kilndlgung.
»e«n /« si« nicht «hal«. Wenn der Zwisl
»icht ««lgelegt »«rd«n lan», wird d« Int«n
danz nlchl, übrig bl«ib«n, »l» sich fllr den rei
»en T««n M«n ««»«Hrllg«« Sang« zu b«.
lchaflen. .l D« ..Er« d« Pari," gibt dl« «Mlg« «ln»
Gendarm«» «ledn: „D«l h«lumzl«h«ndt Kl«mp-
»«r N« d« durch ««hl«« Nlg« «on b«n> L
«emeind« vnlassn, «nd d«n Esel, d«n Wag«n,
die stockuhl und dl« Fr«» lein«, Wohltäter»
Mitgenommen, «l da» i» Gefamtweil« ,«n
,90 Franlen." - >
^ ' Wir machen UN, 
l» der Schnell oft lustig
«« die deutsch« Titels» cht. U»d doch hätten
»»lr oor d«l «ignun T»« d«, Kehlicht» a«n»g.
vdei ift «, «icht p>» Lach«», wenn in «ef«at«n
«u» d« Vunde«oeis»mmlung di« Bezeichnung g«
blauchl wird: „bell Natisnal lat O b e r s t
Dl. Soundso?" Klingt d«nn „Keil National,
rat !" nicht schön gen««?
' In vielei, «merilllnischt» Erohstädten, b»-
londei» in Chicago und 'Philadelphia, ist «lne
Vewegung im Vang«, um da. Tragen von F«>
dein auf Damenhl l t«« zu «schweren. <l«
soll je tzt, wie aus New Pur! telegraphiert wird,
«in Gesetz erlassen werden, da» dl« groben Felxin
nuf den Hüten d« Flauen oelbielet, da hl«i-
durch «in« Belästigung der Mitteilend«« «ntfteh«.
Das amerilanilch« Publllum beklagt sich fort
««setzt bitlest, dah d« Vuf,ntlM in ben Zügen
»nd Unlerglundbahnen durch d!« heroolst eä)cn
^»en F«d«in „stail gefährdet" fei. Dl« Veweguna
«gen °bi« huls«d«r wild auch stall oon den
Vogelfieunden geschult, di« in b«n F«d«lmod«n
den lehten Giund ^ur Äusiotlung der IleivLgel
lehe». Di« ameillanischen Damen meide» gu!
«n, fich beizeiten aus nabel» und febeilof« Hük
V0lzub«t<t<n.» Ein ne t t «»  Vormund.  Vin Dr. K.,
wphühaft in HLettingen, war oon der SlaaiL'
aowllllschaft angellagt des vlederholten Vtlbie^
cheiiZ der Verführung, begangen gegoMber sei»
nem vielzehn>al)li<itn Mündel. Di« Nerhand-
<ung, zu bei ziil» 40 Zeugen geladen waten, fand
unl« Ausschlus, der Oefsenllichlelt statt. Di«
Geschwoixen bejahten die Schuldsiag«, wlllaul
d« AügeNagle vom Kliminalgeiicht zu eine,
ZuchlhauLstlase oon 10 Monaten und «n!spl«ch«n
der Eixstelluüg in den büigellichen Ehren und
9l«cl>!<!N nerurteilt wulbe.
" Der „Num.stick", was «in Numpsteal
ist, weis; wohl jeder. Ganz ähnlich, bei etwa»
lelchtseltigei Aussprache Hingt di« Ve,«!ch»ung für
«ine Eislndung der jüngsten Zeit, die del Steuer-
lxhorde eines Nllldam«!tanls6)en Staate, oi«I
Kopfzerbrechen macht, ab« noch nicht zu uns g«.
dnmgen ist. Man tragt sich dort mit dem G«-
danlen, an tzonn» und Festtagen da« Hingen
von — Lpazierslüclen <Elick»> zu verbielen. Und
warum diese seltsame Mas,s«a«l? Velanntlich ha!
dl« Abstinenzliemegung in Amerila «inen, schein«
bar wenlallen?, lehr fruchtbaren Voden gefunden.
Aber d« Mole« läht sich seine persönlich« F«i.
heit nicht so ohne welier«, duich Gesetzbeüinv
mungen beschranlen unl» erfindet alleilel Mittel,
«l« « dl« z»t Heuchelei verleitenden „Prohibt-
tlonsaesetze" ,!mg«h«n lann. Nun ist in gewissen
Gegenden der V««inigt«n Staaten V«laus und
Venuh von alloholhaltrgen Getranlen an li rch.
llchen Feiertagen besond«, ftnng untersagt, «der
d«t praNisch« Ameiilann weih sich «at. Seinen
« « » g ehö h l t e n  Spazielstocl füllt n mit Rum
»d« d«m geliebt«» W hi»ly »nd lan«. danl
«es« «ist. «b«all, ohne von Na« »nd andern
Kleine Zeitung.
««»sa»«. 12. d». «» de» St«i««n,»g h«b«
dl« in di«s«m Jahr« «u» den W«l»b«la«» lx»
<L«»«i»d« Lauf»»«« s«»on»«n«» W«in« l«lg«nd<
«r«il« «^ «lt: Dtzal«, Fl. 2.20 bi» 2.31:
Dulchschni!t»pill, Fl. 2.28. Dözaleu «l«, d«
Moin» Vl. 1.7« bl» 1.9s; D»ichschnilt»P«>,
Fl. 1.8SV,. »»,!»«»«, Fl. 1.35 bi» 170,
Dulchfchüilt ff,. 1.4«. Aboa«, d« «,»« l»
«oll« Fl. 1.—, Ol«n«tt« Laus»«« F». 0.« lli»
Nl. 0.85.
««<»,»«»»« «« W««,,l«»d.
«ln«l «rbelt«i,ahl oon e?5,«X) b«l. D«l V«l»
wurde d«m Voisihendtn d«l V««ini«>»ng d«
Fablillxsitz«, H»g«ni«ul V»lo«n» in hann»«^di« »«schaslbfthl»»« d«» Eyndlt», D». T«n»l«
«l«itlag«».
d«««ntl.
«el«»ab. »3. d». «ln« ,N,zl»l« «o<« d««««.
tl«lt auf da, «llchl«d«nli« di« «achlich» «<»««
V»dap«st«l Blatt» oon «in,m g«g«n v«ll«l»«l^
Ungarn ««licht«»«, »blommln zwlsch«» ««««
»»d Numänl«».
SchanlMt«, «bhHnglg z» sei» «nd »h« d«n
Polic«m«n furcht«« zu muss«. d«m so ftart «l>
pönt«n »nd doch fa>l un«ntb«!,llich«n Henuh fcV>
n,n. Vr fühlt, m» in Vedanlen versunlen, d«n
Knopf de» Stock«, <« di« glatt «Nerl«» Llpp«»,
u»d «in D»»ck «uf «in«» la»m Nchtb»,» Knopf
a«nugt, um d»z Alloholbächlein fliehen zu las!«n,
Ii« v«hild« ist »all»» a«g«nüb« diese» g«nial,n
Erfindung, und d« slichl«» soll nun «nlscheiden,
ob durch «in N«rbot de, Clocktragen» die Äch.
tung onr d«m Gesetz wied« h«»zust«U«n ist.
«urze slachrlchte«. Ein von «jn«m Post»
»mt« in Ir <«st an «in« Filial« d«r O«st«i«ichisa>
Ungarischen Banl »bgtsandln V»i«s, d«r 127.800
Kron«n «mtsglll»« d«, Postamt» «nlhalt«n
sollt«, «nlhi,lt, »l» « g«ofsn«t «urd«, nur Pa
pl«lschn!h«l. Da »lief und Si«g«l o°lllomm«n
un,tls«hlt war«», lcheln» d« «rief ,»» de» «b
gab« durch «<»«» »nd««» »«rtauscht »ord«» zu
s«ln. - Unweit d« Station Anj ld» hat zwi
schen de» Vlenzwachen und einer 70 Wann fta»>
len Chunchusenband« «in Iusammenstok llattn«>
Kunden, b«i lxm ,i« Chunchus«» ,««ot«t und
lech, gefangen genommen »uld«n. °«us rulsi.
sch« Seit« wurden zwei Soldat«« v«l»und«t. —
In M«h»,fch.0ft»«» sind auf b«m El»».
Schacht infolge sleihens de» Seile? d«, Földel-
lorb«, si«b«n V«lg»lbeit«l 300 !llt«t«l lief abg«>
!U»»zt und ftmtlich g«tot«t «o,d«». — Ueb«
«kom o »nd den C»!!«ls« l» «ln »Nttbtlftu.m
nl«d«g«g«ng«n. Dl« Schiff« lonnl«» nicht mehl
sah»«». Auch der Zugsverleh» «ifuhr Unterblo
hungen. — Di« Illinba hn« oon ,L«« d, b«»
chlusst» d«n .sofortig«» Snmp«thi«stl«il. Damit
dürft« die Zahl der ausständigen Mdtllche» Un»
«stellt«» auf, 4500 steige».
—m^- Veit «wlgn Zeit «utde» t» d«n zll»»
cherisch» T»g««zeitungen Schul«» glsucht, welch«
ich die Kunst be» bypnotisiertn, aneignen, wollten,
lls Institut flll hypnotismu», Fali lehi«« und
ähnliche Dinge «mpfahl sich «ln ,,inl«nallonal«»
wissenlchllftllch«, Buleau", da» Hln »nd «leder
auch unlei der Flagge «in« A,»<». auftrat. Da,
Institut befaild sich ln «inem App»tl«m«nl «wer
Mletewohnung an d« VchOtzengass« und wuld«
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b«ch bl«l> d«» Hltn«N«n d« Vabn««»alt»»»«
«öpftlt »»d«». Dies« Vnlndsatz fthtt »«»
«lbft zu «l»n c^hlign» Prüfung und Wüldig»»«
d« v»ll»»llt lch»stUch» Fakl»«». di« f»l «in« l»
led«l Vezllhung b«fti«dig«nd« Bahnanlag« fpl«»
ch«n und «l» solche kann b«l d«l Vll«nz«s««bad»
Ml d<« 3t«»malspul bezeichnet «»ld«». W«
«uch «» <lg«nd»l« mit d» «»N»»iltlch»ftli<h«»
lv«HHlt!lN«n d» «»««« vbllland« , l»««l«lch»
di« b«z»,llch« Schrift «»» Dr. <l. M«hl«man«.
v«n>, »nd belond«» mit de» Beding«»««» do
Fl«md««»nl« h» b«l«imt ist, der mutz Nch lag«»,
bah dl« «olm»lsp»llg« Anlag« das «inzlg richtig«
lel, «»b dah nur dkfe dl« »»tig« Vanmli« fü,
dl« zuNnstl«« L«lft»««»s«i>lgltlt in d« V«ll«hn»
»n« z T'chin.d«» t«d«ut«»dft«n sch»«i»r<lche«
pnmdtnplstz«» In<«lat«n und Luz«r» «lntls«ll»
in»b Melingm «nd Gliml«l»Furl», ftwl« dn>
lUligen «lp«npHsl«» and««ll«lt» bitten ta«».
«venn »» i»ch da» ftlat«gische Inte«ss« sich
Mnd diHngt, ft »lN «» «in«m d»nl«n, « sollte»
<nlüngllch« »r»nd« »«rhanden s«in, dl« »nftrn
l«»d«3V<lt«m di« Pflicht aul«l«g«n, dem normal»
^»rig«» »au d«r Vrl«nz«s««bahn zuzustimmen. E,
>si« »nbegreifllch. l» m hohem Grad« zu de»
«uern, »enn bei diesem Entscheid nun l«big»
Ich da, Nnanzi«N« «Mo»«»t, HlV Halt««« und
tentabOMllftage den ««»schlag g«be« »Hrden,
da doch btlannlllch von Mrenden Nsenbahn»
b»lil«rn l« und l« «tt ftaallmHnnischem W«it«
blick betont wurde, aus dl« Rendite allein lomm«
«« nicht an, sondern auf lx» volllwlltschaftlichen
ltuhen; ein« Ironie ist «» llbrigen», dah «lad«
»«jenl», Nllner ft dacht« »nd wlach, dem Haupt»
lchlich di« Opposition und «blehnung d«r nor«
n«lspurlg«n Vrienzelseebahn bei der ftüh«n D«>
>att« t« vatlonalrat« <Mtt« D«z«mb« 19<l?) zu»
«uschleibe» ist. Unbegreiflich ««re e», wenn an dl«
m Fraa« llehend« Bahnstrecke jetzt «in so streng«
Schweiz.
Villa jalconlerl.
Dl« ««schich«« eine« Leidensch af t
von Richard V«h
«) (Nachdruck verboten )
M«, m«»« S«»» lvurd« müder und müder.
z»«<n Geist begann P» ermatte».
«klne «sie Alb», dl« ttaaM blgann und tta»
Klsch endet«, kam über nnch wl« eln Vuim.
Jetzt erlelltl ich da» Vrol^ und Schöne. Nl>«r
«» war «in« schlecklüh«, «<« oeinlchtend« Schön«
beit. NN einer »l°fi, die lUl« war al» ich
selbst, «berwlmd <ch dn, Krlfi«, ga« al, w««
ich ein« l««l oollb»tla«n robusten und nolmalen
htaturen. Von de» Toduübel der Leidenlchaft
bli«b indessen etwa, l» mir zulllck. Nur «in
lvmzlg«, Nest. Der genügt». V, war leine Klan».
ht!t mehr« doch «aid «, «l» Vlechtum.
Mlt llmlundMm^ s Iah«« hatte ich «rft
«inen Atemzug voll» Menschenleben» getan. Im
ftbllgen lag in flebemd« »rbelt «in Näseln lx>
«elts hinter ml«.
Wenigsten» dach» .«« ich. «ln treu« Sohn
lneiner Zelt. ; .^, .7^  ^,.,"s  . .'
Nasch, wle « ««gefangen «nlwlckelte «? sich.
Vor zwanzig Jahren tm Flühling lam ich
Von meiner Vaterstadt Mailand nach slom, wo
lm Vallttheater n«lt Sawinl und der Tessaro
dl« Premlör« meiner „Agiipplna" stattfand. El«
hatte lärmenden Ersolg. Mitten in dem Gel»!«
packt« «» mich »<« Wahnsinn. Und dach war
plel rein« Vernunft dabei. Denn zum erstenmal
«rlannt« ich mich s«lbft. V, war nicht andei», al,
50«l« ich plötzlich dulch elnen einzigen Blick l»
Dielne Seele hellsehend gewoiben.
Ich «rlannte, day meine heimlichen angstvolle«
Vvelsel recht behielten, daß all« mein« Vetan»
i»,ng,v«such« nicht helfen lonnten, mich auf dl«
Dauer über mich selbst zu tauschen, bah mein
«genanntes Genie nicht einmal «m volle, echte»
llalent war. Ich «rlannt« in meinen famosen
ilambenirallödien dl« dramatische ballutination.
« nulner bttühmten tragischen Leidenschaft da,
«lsch« Pathos, in meinen prüchtig tönenden Ver»
M den Schwulst. Mlt einem Noit: ich «llannt«,
»le ich »cm einem Poeten n»r d«n Namen besah.
MP<ch <MlMt» ftrner: ml» unft«, glehen
Feuilleton.
Mahftab hinsichtlich der ««ndtt« angelegt u«d di«
vitalsten Interesse» der L»nde,a«gend wegen 2
bi» 3 Million««» Franken Vlehnofte» geschadlgt
»lllden. Di« Vothaft de» Vund««»t«», di« sich
zum 2«N auf di« Verechnungen der Vu»d«,o«hn»
verwall»»«. ftlol« a»f d»» Gutacht«» d»i»uoischen
«rstorb«»«» Ing«»l«»l H«rzog stutzt, ftchl« »»»
^»lf«lh»ft unl«r «inftitig« ««tonung tze, Fl»
nanün,»lt«, durch «lb«tri«b«« höh« ««gab» b«t,.
Koste»«»,f»a»d vo» Nolmalbalmbal, «bzuschl«!»
l«n: «, ««ht di«, lcho» darau, heroor, dah w»h»
re»d d« Ht«ti»n,st«ll«r di« M«brloft«n «uf r»nd
IV» Millionen Franlen vtianschlagt hatt«, di«>
selbe» ,«» de» Vl»»de»bahne« auf »ah«j» 5'/»
«lli»»«» Franl«» »«rechne» «u,de». so daß di«
Li»i« statt Fr. 7,»?5.«X) »irla F,. 12 «Uli»»«»
lost«» »»ld«: <«n>« «Uld«» dl« »»» IKlMi«»«
b«rz»« «l »b« 8«. 45V» VlUlion«» »5«nch»«i«»
G«s»mltost«» d«l 3l»«mal<sl«l»»> b«l st«« In»
t«l»l«»» 'L»l«m <»»it Vr»»l>t»»n«l> W» F«ld «>
»h«. »bschon »««<,»«», «l»st««ll«» «°» dl«»
ftm U»l«l»elm«, »och g« nicht dl« R«d« l«t»
tan». D«« Vutach»«» d«, K«n» H«lS», fi«ht
»brlg«», «l» solch«» ,o» I»g»l«»» D». H. Di«t>
l«. d«« «««l«»«» Gotlh»ldbah»d««N»l. als«
«in«« «sah«»«» «ls«»bahnf»chm«>» ««««»ilb«,
d«ll«» »»ficht i» »«««»satz » d«l«»lg«» d«,
b«rr, K«lp« daht» g«ht» d» dl, »«»«l«h«»«
schmalfp»» l»«»hl «a» d« Va» «l» «»ch d«
«elr»«b «»b«l«»«t, ,»»«h«l»»l»««hil, «««, M>
st«hn» l»»n»» »»d »»z»«ck»n«»» s«i. Fast »»»
glaubllch zlwgt »» da, «»»» 0d«lha»ll ». a. ««
l» d« t«d«,l«lNche» «olschaft «»thall«»« V«.
»ru»d«»a ««ge« dl« «olmalsp«, dech dl« Wass«,»
«lst« l« P»« «röl»t«» I«il »», «««Nlische« w«««
»»» g«b««t«t»»d<ndl«F«r»« foitg«»
l«it« t »«ld««. <Nl«lch «l» Tloft »l dl« V«»
»ohne, diel« G«bll»»gegendl statt datz «, Pflicht
»nd «ufgab« «ns««l Land«»b«h»ld«n will«, alle»
allfzubiei«», u» d« «tn»»»ller»»g «d v«>
»lmung d«lch lelst»ng»f«hig« V«n«hl»mllt«l »nd
Einfuhr»»« von I»d»ftrl«n t» solchen »bgeleae»«»
G«g«nde» Elchal, z» tun. vd«l «det dl« stall«
»h«ll«lsch« «u»»and«run« a», d«n» vb«lha»ll
nicht «l»« deutlich« Sprach» », dl« Tatsach,
»ng«n«la«»d«l «l»«lb»g«l«g«nh««t «»d höchst p»«»
l«l«l L«b«n»»«ls« d«l dotti««» ««v»ll«l»ngf
Wahlhaftl«, «hm««,»«lt ist «» »lch», »«»» »»»
den n»»»««b«nd«» Vehsld«» d» V»nde« «u» so
«««<« <l«n«<atb«lt f>« »Vll»»llllch»f»lich« Föld«»
n»ng «nd Wohlf»hlt»pfl««« b«l»nd«t »ld, daß
»»»» dulch dl« l«nd«»»Ht«llich« Fllsol« d«l N«>
«itlunge» <» d« ««ten alt«» I«l» fast beschämt
wird. Auch fllr den Frembenplatz Interlalen
llnd dl« b«ft«n V«ll«hr»mitt«l g«rab« g»< g«nu«:
Dl« Nonnalbah« «rmögllcht d«n b«lchg«h««d«»
Nerlebl «us d«» Thun»» »»d Vrlenzelseebahi»
bl» Melllngen und di« S«nl«l»ng d«l tlaurlgen
B»hnhof»«lhHltnlll« tn Int erlalen! sie dien» all«»
Int«l«sl«n und Vedülfnissn» i» z»«!l«ntsp«ch«nd«l
Weis« u»b befliedigt «llseltlgl di« Schmalwui
dageg«» bedeutet t>r Int«l»l« n «ln gloh» Änh»
«lfolg und V«ll«hun« vlt»l«l Int«l«ss«n, <nd«m
die Wünsch« d«l «lohen Mehlhelt d« V«»Vlt«>
lung, ihrer Behörden und Verttetn mihachtet
werden, während der Wille d«r Vahnveiwaltungen
Gesetz wird: lurz — di« Schmalspur bringt fort»
dauernd« Unzufriedenheit» Velbltt«rung und
Streit l Nun mog« da» Kallamen, M w«ch<
»acht»M «ntMd«»» na» bell« ist.
Nasllschen Uebellleferung war «, vorbei, d» Je«
der Alademien nahelt« sich ihiem Ende.
Ein« neue Jett brach wie «in« Sturmflut h«>
ein. ein« Zeit, welche die alt« Kunst l«tlMt«,
«ln« neu «helanschwemmt«,
Wa» für ein« «uns»? »
La« war di« Frag«! '
M» sichere Antwort lonnt« fch sagen, daß «»
meine Nunst nW s«ln würd«.
Uuch das «7<mnle ich: >
W<« du nun einmal beschaffen bist, «trst du
mit demen Werten in dies« neuen Neu» der
Tina« verloren lem und zu Grunde «hen.
Sie wervtn dich und delnt Arbeit abtun und
fortwerfen w!« unnütz geworden«» Gerat.
Alle, stand vor mir gleich einer Vision. Ich
sah alle» in unbarmherzig« Scharfe, wl« lch meine
eigenen dichterischen Gesichte niemals erblickt hatte.
Ich sah meme Hulunft al» Poet und Mensch in
dem Augenblick, da da» Hau» mir zujauchzte und
mich ml» Lorbeeien und Blumen ch>«rlchütt«t«.
L«nn sie liebten mich sehr.
Und in demselben Augenblicke, ba lch da»
Kommende greifbal vor mir sah, sagt« mll «in«
inner» Stimm«:
Ein tranter Mensch gehört nicht unt« lauter
Velunde, «in falsche» Talent hat mit der wahren
Kunst nicht» gemem. Du muht dich selbst au»»
scheiden, «he N« dla) helhn, helselt« z» treten.
Du muht dich selbst begraben, b«vol ß« dich
lebendig zu den Toten w«rf«n.
Während der Aufführung, inmttt» m«me»
Triumph», oerlleh ich da, Theater: »nd früh
am Morgen, vor Sonnenaufgang, b«ft«Nte lch
mir «ln Pferd «nd verlieh Nom.
Ich muht« «twa, GroheH Feierliche» «leben,
etwa», da» meinen ganzen Menschen läutert« und
erhob.
So ritt jch d«nn durch dl« Port» Sa» Vio»
vanni dn MoiaMlöl« «ntg«««n, jn dl» Tam»
pagna htnau». ^ »
M» dl« letzt«« Vohnftatt«» hinter mir lagen,
al» dl« schwelgend« «llldnl» mich umgab, vo»
mir dl« Albanllberg«, neben mir die Sabln» wie
schimmernd« Wolkenzug« v»m frühllng»glünen
Grund« der welt«» Stepp« sich aufbäumt«», und
al» m» dl« steinen««« Ungetüm« dn a»Me» l8»s^
s«rl«lt»W m« mir p^ en, der »lrchhvf d« Welt»
geschicht« mit seinen umblllht«» GrablUM« und
braun«« Trümmerhaufen sich tiuftat — da ward
mir in de» «lhab«n«n »luh« » Mut« «»ich «ln«m,
de» sich s«lbft besiegt» der «ls« «uch da» Leben
bezwungen hatte.
Keinen Ruhm mehr und lein« Leiden: leinen
Vhrgeiz und lein unerfüllte» Streben,' nie mehr
groß« Wünsch« und l«ucht«nd« Hoffnungen. Und
n<« mehl dies« fürchttlllchen, den Geist z«sto«n»
den, da» beiz zermalmenden Enttäuschungen.
Uebel dem «lt heillgen Berg Caoo ging dl«
Sonn« auf.
E» »al wundersam, Vom Tage sich bescheinen
zu lassen und denken zu dürfen: der Tag wird
tül dich «hn« Qualen sein. Dom allein durch
den blohen Willen zur Verneinung de» Leben«
fühlt« ich mich bereit» vom Alpdruck de» Leben«
befreit. ,
Einmal blickte ich zurück.
Da lag 9lom hinter mir zwischen den Zügeln
«rflmlen. Nur die Peterztuppel stand am Hori-
zont wie «in lichte«, schwebende» Himmel«zeichen
und nicht wie ein Well von Menschenhand.
Manchem mochte das Vlld al» Symbol gelten.
Bei «wer völlig biblisch wtllenden Mein«
vorbei, am Fuh der Weinberge, ritt ich in dl«
Höh«: au» einer Wüst« herau» brachten mich
wenlg« Schritte ln «ln paradiesisch« Gefilde, durch
welche» di« Etrah« aufwärt» nach Frascati fahrte.
Ich lieh die hell«, heiter« Weinstadt hin«« mti
und l«nlt« mein Pferd durch «inen Hohlweg dem
Nulnenberg von Tuzculum zu, wo ich vor vielen
Jahren in fröhlicher Gesellschaft «inen löftlichen
Eommerlag veibrachl hatte.
Bei b« Villa Tusiulana stieg ich vom Pferd«
und gab melnem müden Tier in der schönen Wild.
n<», dle da» »«schlössen« Hau, der Napokonlden
umfing, frei« Weld«.
Unterhlllb d« grasbewachsen«» Schlohterrassl
lag, von hochstämmigem Lorbeer dicht umbuscht,
«In Neine» KapuzmerNoster, darin es zu» Messe
Uutet«.
S«lig dl« Emfältlg««, dl« <« dies«« wonnigen
Höhen, gleichsam über d« Erd« schweb«nd. «tn«r
göttliäM Joe« dl«n«n durft«nl Wa» sollt« lch
mit meinem Leben blginnen, der ich mia» asz«tls<h
von all«m L«b«ndlg«n lo«tnnn«n wollte?
vhn« des Wege, zu achten, schlendert« lch da»
hin: an Fragment« ein«, halb vergrabenen
prächtigen MarmorgebHll«, an zertrümmerlen an»
Uten Statuen und geMrzten Säulen vorüber.
El» Pfad, so bunt von Vlum«n, dah er »l« mit
Gdelft«««» bestreut «glänzt«, führte mich hinter
da» weitliufiae G«b«ude unl» durch «in lose in
d«n Ang«ln hängend«, verroft«l«s Gittertor in
einen kleinen quadratischen Garten, d«n mit schnee»
V»iken Vlumenwanden «w Wald von Laurnltinu»
Anmut und «lner wllhihaft hellenischen HeiterMt.
Inmilten de» Gallchen» befand sich ein run>
de« Brunnenbe«len, statt dt« Walsei« mit Ma»
rlenlilien gefüllt. Die verwilderten Beete trieben
ln überschwenglicher Fülle Narzissen und Tul»
pen, 'Hnllzinlhen und Kaiseilronen. Jasmin un'
weih« SpirHen bildeten undurchdlwglich« Dickichts
dacln Aniseln und Blaudrosseln nisteten.
Eine Welle von Wohlgeruchen schlug mir «nt«
gegen und di« Morgensonn« lag funkelnd aus
seder Vlllt«, l«d«m Blatt.
Voll stillen Staunen» durchschritt ich da» Zau»
beraaitlein, trat an «in« niedrige Brüstung und
blickt« in «in« vom Eilberschimm» der Olloen
gefüllte Tiefe.
Gleichsam versuuken in der Mnznioen Laub»
Nut, sah ich auf mehrfach übereinander getllim.
umschlosz. Blühend« Lorbeer streckt« s«ln« gol.
dlg«n Z««ig« varüb«.
An der «inen Seite stteh der leizend« Ott an
«in«n Anbau d«l Villa, dle hier bi» zum Dach
hinauf gelb« und blahrote Kl«tt«lros«n bedeckten.
Sie umranlten eingelassen« Nelief» von höchst«
len milchtlgen Terrassen «in« palastgynllch« Vlll«
mlt langer leuchtender Fassade. Uebel der Csu»
lenhall« de» stark vorspringenden Mittelteil« lag
ein« Loggia mit hoher schlanker Nische unter frei»
stehend«! prächtig« Dachbelrönung, während di«
Leitenfiügel eine festlich heiter« Psellellltchlteltur
zeigten. Velschleden« monumentale Tor« au»
goldbraunem Travertln durchbrachen «wen dop»
pelten Mauerlrel» und fühlten zu «wem Hain
von Steineichen, det feierlich da« lönlgllch« hau»
umdunkelte, hochstämmig« Pinien mlt breite»
glänzenden Wipfeln entstiegen 1>«m Dickicht ein«,
verwilderten Parke». Ein Rosenfeld schimmert«
durch da» vielfarbig« Vrün zu meiner Höh« «m»
vor. Ein schwermütig«! Teich träumte «lnsam
zwischen schwarzen Zypressen.
Lang« stand ich, schaute hwab, empfand den
Felertagzflleden d« schönen Etstt« ^md wuid«
von einer tiefen Sehnsucht ersaht.
Dort ein nutzlose» Dasein nicht unedel zu Ende
zu führen, «in trank«» G«m«< zu btftatttn, «in«
mild« Seele zur Ruh« zu bring«» . . .
Daran dachte ich in meinem ungestümen Ner»
langen, mich selbst aufzugeben — nur daran!
Wa» ich in jen« Tlaumftund« nicht bedacht«:
d« Bau«, der im Schwelh« seine» Angesicht» sel«
Feld bebaut, der Tagelöhn«, d« s«in mühselig«,
Tagwerl redlich vollbringt — diese Msnner smb
im Vergleich mit solchem Sohn de« Weltschmerz«»
nicht nur achtbare Weltbürger, sondern auch nütz»
lich« Mitglied» d« VeselllchM. <F°l l.. t-j .
Nnsel« Ma«pfil»l»«,s«.
»l» Der Wahltampf nimmt in den letzten
Tagen »«nig schön« F»rm«n an. E» ist «in« de»
lannt« M«thod« d« Sozl»ld«motlal«n, dann,
»«» ihn«, di« sachlichen Argument« <u«a«h«n
— u»d da,ift «cht oft d» Fall—^l ptlftn.
llch«n V«runglimpfung«n üb«rzug«h«n.
D« Hah lichtet sich gegen diejenigen, di« im
V»rd«ltl«ffen de» politischen Leben, stehen und
hin den „Püffen" a« meisten ausgesetzt sind.
Tlaurig ist «un, M l«h«n, »«» sül Blüte« dl«
V«l h«tz»»g,taltll namentlich ««genübei
«l»u«ln«n V«rtlau«n ,m««»«l» d«, «ld«. Pnsonal,
dahin. I»««ttacht t» dl« «l^ f« d«, Pnfon»»,
z» vag«». V«g«n di«ft «lcht«»»lbig«» I»«lb«.
»<l«» muh »«lchdlückllch Pl ot«st «hob«» »«ld««.
Da» Pnfonal »«l»H »«« «, f«ln N«rtl»»«n zu»
»«det. «, «eih^  »«l sein« Iuleiessen tatftch.
llch «itrltl. «» »«lk »» PlaNlfch« und posl»
tl« «lbeit «eleift«t »ild. «lcht a«f »Nd« H«tz.
««dm lommt «« »n» a», l»»d«l» d»l»»f, dah
«f d«« V»d«n d«, praltilch «ll«lchd»nn 2a«
»» Ta» »»hl, und l»ns«a»«»« «««lb«i»«t »«ld».
Durch Iah« hlnd«ch Hab«» »il f«ftft«ll»n Nn.
»«n, ««» dl« Nlb«il »ns««l V«ltl»u«n ,«Hnn«l
feucht«». «» ist d»h»lb «i» tnulig«, M»n»««l,
da» dl« Cozlald«m»ll«t»» da auffühl«», »m
»«ldl«»t, «nd «lfol«l«lch«. im »an.
z«n L»»d« »nd »o n all«» «oll«««»»
«lupp«» an«lla»nt« «lb«it in d«»
Schmutz », zi«h«» »nd ,» dl»ll«di»
tl«l«». «oll«««», pl«i«stl««l l«»<
«« g«n d«l»lt<«« nlcht»»üldig« «nd
V«t w«ls llch«Mach«nsch»f t«». Z«l««t .
dah ihl z» unt«llch«ld«n »lss«t z»i»
schen »illlich«, «lb«it »nd a»»h«tz«.
lisch«», »»f lütl««« lV«l»n«limpfu»>
««n. C<«ht »n«»t«««t z» «»««« V«l.
flau«»,««»»«»» und laht «uch »lcht
dulch h»lt lof «V «»dacht <««»««» lll«»
f«hl«n. Stlmm«t ««lch l»sf«n u«d »»«
I«lch«» d«, !Pl,t«ft«, ««««» dl«s«
<NanH»»l ,«, dl« f,«lll»»<g« Llst«l
StaKt^ bern.
! I»«««lllch» »»«ttlämpf«.
Da» technlsch« Komtte« de» <kidg«n. I«n .
«eltin» «nt«lbl«<t«t d«« I«»tl»llomit«« folg«nde
V oifch lüg«, «u» d«l«n Vsspnchung l« Ko»
mit« sich folgend« «ahg«b«nd« Ptoglammpunlt«
»geben haben:
Al» Heltpunll »»lld für den «ften Teil
d» 9. und 10. Auauft in »u»s,cht ««»»mmen.
fü, d«n z»«lt«n Teil ^n 20. und 21. August.
i5l« Vonntaa und Nluntaa.l Da« «in« Mal
lonnnen dl« Seltion»» und Gluppenwetllämpfe,
da» and«« Mal da» Einzelwetturnen z«l Dar.
ftellung. Cl« müssen, um ihren Zweck zu erfüllen,
im Freien abgewickelt werben. Um die« auch
dann zu «möglichen, im Fall« di« Witterung
am «sten d«r beld«n Tag« schltcht s«lu sollt«
und um auch den Turnern I«t »u «eben, dl«
Au»st«llun« zu btsuchen, müsse» sich di« Turn«
«rvflichten, «v«ntu,l zw«lmal in V«rn zu üb«,
nachten. Al» Turn platz »lrd «ln inneihall,
d«r Gr«nz«n de» Vu»Itellung«ar«al» «ltgenn
Cch»«lz. t«»z«»a«»st<l.»«« ln s»m».
Platz von 100 Meter Länge und 100 Meter
»leite benutzt.
Da» Sektion,»«ttuln«« «rfolgt nach
dnn «idg. F«fti««l«m«nt, j«doch lönn«n dl« 2«l»
ti»n«n die obligatorisch«!» Uelwngen ihr« Ver»
band»f«ft« volfühien. Allgemein« Utbungen sind
i» dl«s«m Fall« nicht dulchzuführ««; auch wegen
der zu geringen Anzahl der Turner ist «in N«.
Mt auf dl«l«lb«n ang«z«igt. Für di« Grup.
p«nwetttilinpf« (Spiel«) tomm«n in B««l»cht:
Tauziehen. Fauftball. Iägelball, F»n«b»l»,
Vlenzball, SchleuoelbaN. «l» Ein,«l»ett.
l«mps« solle» durchgefühlt »«den: da» Kunst.,
da» National», da, volt»tümliche und da» Spellall»
tulnen. Fül da» Kunst» u»d fül da. National»
«ettulne» ist da» «ld«. F,ftr««I,m«nt m«hg«b««d.
D«r Wettlampf in d«» volktümllchln U«bu«,«n
soll f^ g«ft«ltn «rz«», dah die Ai»fold««nan,d«»l«ni««n d» tvlnll« »nd Natlonaltuln«»» »»«>
llchft «ntlpl«che». Di« Zahl d« U«b»n«,«<en
»lld dah« auf 8—10 «ng«s«tzt, »»d dl« «».
l»lb«r»ng«n <» d«» «inze^ nn, U«bun«»«lt«n »«<
l»«N l^»y« ««>»««», «U» N» y«1»l«g!«M«Nl g«l»l»«»»
»ild. Genau«« Bestimmung«« »ild da» t««>
nilch« «»mit«« lpst» voll«««». Di« «u»»«hl
d« U«b»nz»alt«n d«, Cp«zi»lt»ln«n, «ild dn»
l«ch«ilch«n 5tomtte« «bnlass«n.
I»m C«ltlon«w«t»uln«n »nd zu d«n Glupp«n«
«Mampf«» >oll«» zirla 24 S«Nlo»«n z»g«lasf«n
«ldn,. Di« Stüil« dels«lb«n loll 32—« T»l»
»« betragen. Jeder »«band ist berechtigt, «in«
Eeltion zu stellen: «roheren Anband« kann die
Ettllung von l»«l di» d«l S«ltion«n b«»Ul««t
»«lden. Di« definitiv« I»l»ff«»g »ld auf Grund
der Ergebnlfs« von Inspektionen auzgesploche».
Di« Zahl d« i«d«m »«band« d«wlll«gt«n «inz«l<
w«tturn«l »lb nach dn Zahl d« b«itlagz»hl«nd««
M«»gll«dn b««chn«t. Sowohl im Kunsi, al, im
National«, «l» «uch t» v»ll»tümlich«n Wetturnen
soll di« Zahl d« K»»k»il«nt«n «uf 100 ang«.
fttzt «lbe». Di« F«stft«lun, d« an d«n w«tt»
l»mpf«n <«il««hm«nd«» E«Nlon«n u»d Einz«l»
tun,«» «eschieht dulch pnlnitllun « dn VoiftHnd«
d«l N«ll»«»d«.
Al» A»«z«ich»»»g«» soNe» ««bfolgt
«eiden <» S«ltlon»t»rnen: Kranz und Diplom;
i» Grupp«ntul»«n: Diplom; im «»»fttulnen:
nach Feftl««l«»«»t,' im Natlonalturnen: nach
Festreglement. Di« <rt d«l Au»z«l<b»ung im
oolktümlichnl T»ln«n »lrd später «stimmt. Di«
A»»,«ichnun« im Sp«li«ltul»«n b«st«ht au» «in«m
Diplom.
Fül da» 3«lti«n,««Uul«t» s,»d 12 Kampf .
licht«r «»tig, für dl« VnlppenlvettUmpf« «,
füldl««mzelwettNlmpf«50. Dl« Lift« d«l KamH
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Ehrensache dn Eettloil«« und Verband«. D»
»u, den Eintritt»g«ld«ln und andern Einnahmen
erhältlichen finanziell«» Mltt«l «erden in «st«
Linie zur Bezahlung der dulch dle turntechnisch«
Einrichtung de» Turnplatz«» und zur Beschaffung
der Auzzeichnungtn usw. verwendet. Wenn mög»
llch, sollen 's!« auch noch zur Unterstützung der
Sektionen Verwendung finden.
Für dl« Unt«ll»nft find dl« fül Vu»ft«l.
lungbbesuchn «lna«tichl»t«n MassenquarUere in
«uzsicht ««nommm. Für dle Verpf legung
müssen dl« V««w« selbst folgen.
li e icchois,!)« Leitung ist Ciihe d« tc,!i!ü,chc»
Komitees. Di« «eitere Orgcmiinlwn wirl> vom
Allgemeinen Turnu«l«in von Vein übernommen.
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Sport.
Au» ssil«nbahn«llle>stn wird uns geschrieben:
Ruf d« Liste der lozillldemoliatischen Pailei ftgu.
«ieit, »ie »iederholt betont, auch d« Nam« de»
Genellllletretür» d«, Neibande» de» Pnlonal»
fch»«!i. Tlanspoltanstalten, Kr. Emil Lüby.
Hbmnn dn Verhältnis!« im Veiband nxlden n»
p«nt fein, dah di« s«il l angen  Iahten
d o c h u e h a l t e n «  Iladilion, «onach die
«belft« VeibandlfunNinnar« sich im Int«l>
«II« d « » V« l b a n d « »  nicht in llgend««lch«
p»l i«>lch«n V e h ü rd e n  wühlen l»H«n, aus.
>«z«dn »eiden soll. Wii V»!s«n nun »u» ganz
«nlatzlich« Quell«, dak di« Nomlnalion d« hin.
Ülüby «ntg«g»n l«in«m «ig«»«« mllnd»
l lch««»nd lch l«f » ! ich «n Pl»l«ft»nd «nl.
«egln b«l l«bb»f l« l»«» Einlo iach« de»
V ,l»»»d»beh»ld«n «lfolgt M. «in t»f.
l«d««» Veilpiel fitt d«n I«lioli»m» , d«n d>«
s»z!»ld»m«kati1ch« Paitllleilung »u»»bl, gibt »
»icht. U« «inen in all« Schicht« d« ««voll«,
«ung belannttn Namen und «inen zugigen Kandi.
baten «ul lhiei Lift« p» haben, mit dem li« n».
»«ntNch dl« zahllelch« Eisenbahnesschasl dez
Platze» Vein ,u lübein hofft, l'tzt s« b««n Düby
b», Vftole <n>» di« Vluft und d loht . ihn
«s »» poli l«lch«n Ind«, »l 1«h«n, »«nn
« nicht paii««. vb dab«l «in Man» m« Hell
Dnby in schwn» Gewisienzlonllill« gerät, »eil
« ein«ll«il» «in Überzeugt» Cozlaldemollat ist
»b «» «mdeiseit» s«in ganze» Lebenzwerl im Ver«
band g«sHhld«< sieht, ob dadurch ein blühender
»«» tl»l«l G«n,«ltl<)ast»o«lbllnd l» sch »«l«
l»»»l» itlil»» und Ka mus «  gestürzt wird,
da» Nmineit di, rot« Parteileitung nicht ; jede»
Vlllt«! ist lh, n« Eiieichung ihre, Iiele» gut
g«»ug. Da» ift di« «in» Eeit» der Angelegenheit.
DK loiialdemollalisch« Mailei holst aber, durch
Vtaöt»at»»al)len nnK «senbahneeschaft.
ihre brutale Velgewaltigimg zw e i  F l i e g e n
auf « i n e n  Sc h l a g  zu treffen. Ceil Jahren
hat sich dies« Pailei bemüht , die neutralen Eilen«
l><!l)nerl,e»,lllchas»»n dem Ichineizeiischcn Geweil.
>chasl°,l)und zuzujühren und damit unter ihren
Cinflui, zu bringen. Männer wie GiNllich, Ecidel
und ander« haben all« ihre Ueberzeugungblünlte
angewandt, bisher ohne Erfolg. Nun probiert e»
Herr Vrimm. Wahrend abe» dl« andern osfen
und ehrlich sagten, n>»5 sie erstrebten, greift di«
Firma Hriiilm, Moo« und Comp. zu dem jesuiti»
Ich«» Uiltel, den seit Jahren aneilannlen und
oeidienstoullen yühr«r der Eisenbahn« an ihren
Karren zu lpannen in der Hoffnung, dl« Elsen,
bahn« «erbt!» auch biezmal ihrem Führ«! die
Gef olgschaft nicht oelsagen. «ind ihr« Komti.
Nationen richtig, dann haben sie auch bald di»
ganze organisierte Eilenbahnerschuft im Tack. K«
tzerren haben sich aber gründlich gelauscht. Di«
Eisenbahner wlj len, »eichen Wert ihr ««utraler
Verband für sie hat und stellen di« V«band»>
intli esien üb« di»j«nig«n d«l Politik »nd »a.
menllich der Klasienlampspolilil. Ci« «rd«« in
gerechter Entrüstung »b« da, Volg«h«n d«l s».
«aldemollatischen Parteileitung nun »rft «cht die
sozialdemollattsch« List« beileil« l«,«n und sich d«e.
l«nlg«n d«l bürgerlichen Partei«» bedi«««».
li« Vllhst lmmung unltl d«l Eilenbahn«.
schaft ift «in« »llglm eln« »nd droht b!»
2t«llung de» »ol noch nicht lang« Zeil burch
dl« ,T»g.n»»cht" «l» Fre is inn  » n « » a»o g « n
oerschrienen Eeneralselletar» Düby zu »rlchüttein.
Möge sich K«l Düby »n seinem ilol!eg«n Lall»
mann, V«n«rals>rl«<»l d<» schw«iz. Iug»p«l l«nal.
o«r«in», ein »arnende» Veispi«! nehme» »nd
«benso offen »nd «hrlich handeln. C«in« perstn.
lichen Interessen sollten h«lsül «uch nicht zu»
letzt »uilchlaggebtnd sein.
vereine, Vorträge, Versammlungen.
— U«b«l mod«?n« Glohstädt« »nd
lhl« A b g r u n d «  sprach am Donn«r;<»g abend
Frl. E. Eoill« au» Iürlch. Unter dem SchuH«
d« h«!!»arme« hat si« Ctreifzua,« durch Gro^
sladt« wie London, Hamburg, Vnlin unternom.
men. Em bülter» Bild menschliche» E!c,id2 «nt>
lolll« sich ooi den Augen der Aniuejenden. Auf d«l
«inen Seil« Neichluin und rasimiecter Lu«uz und
hart daneben abgrundticfe A«lt«mmenli»i! n,«„sch.
licher Kreaturen. Wohl belunoe t sich überall d«<
Wille, dem Elend «nlgegenzuneuern durch Echaf.
fung besierei Wohnungzoerhältnisse, d«rch E,.
richlung von Alt>«ilz>ilält«n »nd Unterlunstzaly.
len. Aber s» lang« d«r Allohol über «in« gruh«
Masse mit dämonisch«! Macht sein unh«ildrin>
g«nd«» Cz«i»t«r schuilngt, so lang« n>«rd«n i,nn>«l
n«u« Ops«i »»» dl«l«n <3tüll«n de» Laiter» h«l.
»oig«h«n »nd «ine» menschenunvürdig«» D«.
lein in di« Arm« geroorft». Sind doch ß» Pro»
l«nt all« <e«lunl«n«n «achlommtn von Nlloho.
lilern. Glü<ll,ch lm Velhällni» zu den Obdach
losen sind noch die Heimarbeit« zu nennen. Doch
haben «oll lein« Ahnung, »ot« «Ich «l«nd«n
Lebensbedingungen solch« oft ihr Daiein frist«».
Zum V»ilpl«l «n d« Spielloaltnfablilalion in
teutschland sind Fiau«n beschäiligt a> d«l H«.
ll«llung oon Ii»r,n <P«lzüt>«rzieh«n und Kleb«»
oo» K»l<»nslgul«n> »nd «hallen ful Abli«s«lu»g
oon 144 Stück ganz« Ml. 2.65. And«« o«.
l«llgt» Puppenmob«! »nd beziehen für «O Ko«
moden »il Schubladen Ml. 2.S0 bl» 2.— ; ,«.
»iß «in traurig«» Au»tomme», nul binreichmd,
um nicht gerad« Hunger» » sl«lb«n. wenn m»g.
ich «in noch büsteler«» Vlld bieten a«»iss« Teil«
in London bei Nacht. Auf dn Etran« »»d d««n
3chlups»,!nl«ln suchen Obdachlos« ihr« <luh«l!at<«,
wenn si« nicht zufällig über «nig« P«nny» o«r.
I»g«n. Fül 3 »nb 10 P«n,lM tonne» si« Nch
in K«ll»rlol»l«n I« nachdem Lagerstätten auf II
>ch»n, Vanlen «der nur auf dem Fußboden miete».
Ein «tu,», »«undlicher«, Licht in diel«, Dvnlel
warfen dl« Schilderungen üb« Rettungzhäuser,
in denen Jugendlich« und Ermachltn« zur Arbeit
erzogen «erden. Bewähren sie sich hier al, zur
Arbeit tauglich, so «erden sie »ach Kanada au«,
aelandl, um dort unter günstigeren Verhält»!»«»
al» brauchbar« Menschen ihr Leben z» suhlen.
Danemarl «ould« oon d« Vortragende» bezeich,
»et al» «ln Staat, d» ln der Fursoig« I«in«r V«.
roobner u»«it fortgcschrillen lit. Auf dänischem
Vod«n ««stund nnter anderm da» «rs!« h«im fü«
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